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Andacht
2. Kor 3,17: „Wo aber der Geist 
des Herrn ist, da ist Freiheit.“ 

Freiheit ist in unserer Zeit ein 
überaus großer Wert. Sie wird in 
unserem europäischen Kultur-
kreis als eines der grundlegen-
den Menschenrechte betont. In 
Frankreich sind es die drei Wer-
te „liberté, egalité, fraternité“, 
d.h. „Freiheit, Gleichheit, Brü-
derlichkeit“, die gerade ange-
sichts des Terrorismus und seiner 
Angriffe auf unser Wertesystem 
immer wieder betont und ver-
teidigt werden.

In unserer Nationalhymne ist 
es der Dreiklang „Einigkeit und 
Recht und Freiheit“, den wir 
nicht nur für unser deutsches 
Vaterland wünschen, sondern 
am liebsten für die ganze Welt.

Doch was verstehen Men-
schen eigentlich unter Freiheit?

Viele meinen, wahre Freiheit 
habe man nur dann, wenn man 
tun und lassen kann, was man 
will. Man strebt dabei vielleicht 
einen Zustand an, in dem man 
von niemandem mehr abhän-
gig ist und sich für sein Handeln 
vor niemandem mehr verant-
worten muss. Wenn man diesen 
Gedanken konsequent zu Ende 

denkt, dann würde das auch 
bedeuten, dass man auf nie-
manden mehr Rücksicht neh-
men, niemandem entgegen-
kommen und mit niemandem 
Kompromisse schließen muss.

Doch dieses Denken führt 
zwangsläufig in ernsthafte Kon-
flikte mit anderen großen Wer-
ten wie „Recht“ und „Gleich-
heit“. Denn wenn der eine für 
sich beansprucht, alles tun zu 
können, was er will, dann wer-
den andere in ihren Rechten 
und Möglichkeiten beschnitten 
werden. Die Freiheit, das Recht 
und die Würde des Anderen 
markiert immer die Grenze mei-
ner eigenen Freiheit.

Außerdem wird uns in ei-
ner Zeit, in der sich Anschläge, 
Amokläufe und Attentate häu-
fen, neu bewusst, dass zwischen 
Freiheit und Sicherheit ein relativ 
labiles Gleichgewicht herrscht. 
Je größer die Sicherheit sein soll, 
desto mehr muss die Freiheit 
des Einzelnen eingeschränkt 
werden.

Dieses Abwägen zwischen 
Sicherheit und Freiheit ist nicht 
neu. In den 70er Jahren gab es 
eine kontroverse Diskussion über 

FREIHEIT IN CHRISTUS!
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die Einführung der Gurtpflicht in 
Autos. Die Gurtgegner führten 
damals zahlreiche Argumente 
zum Erhalt der Freiheit im Auto 
an, doch zum Glück siegten die 
Argumente für die Sicherheit – 
denn dadurch wurden Tausende 
von Menschenleben gerettet.

Wenn die Bibel über Freiheit 
spricht, dann meint sie nicht 
den Wegfall aller Grenzen und 
Schranken und die kompromiss-
lose Verwirklichung aller denk-
baren Möglichkeiten.

Auch in der Bibel steht Frei-
heit immer in vielfältigen Relati-
onen. Freiheit im geistlichen Sin-
ne entsteht da, wo man sich an 
Christus bindet und sich ihm ge-
genüber verantwortlich weiß. 
Freiheit heißt dann nicht „tun 
und lassen können, was man 
will“. Freiheit könnte dann eher 
bedeuten: „Nicht tun müssen, 
was man nicht will“.

Oder: „Nicht tun müssen, was 
mir und anderen schadet“.

Oder: „Tun können, was Gott 
für mich vorgesehen hat und 
was das Beste für mich und für 
andere ist“.

In der Bibel werden wir auf-
gefordert, unsere Freiheit nicht 

zu missbrauchen (Gal 5,13; 1Petr 
2,16). Wir werden ermahnt, in 
unserer Freiheit Rücksicht zu 
nehmen auf die Schwachen 
(1Kor 8,9). Bei der Ausübung 
unserer Freiheit sollen wir nach-
denken über den Nutzen des-
sen, was wir tun wollen (1Kor 
6,12; 1Kor 10,23). Außerdem 
werden wir auch auf die Gefahr 
hingewiesen, dass scheinbare 
Freiheit manchmal nur getarn-
te Abhängigkeit ist (1Kor 6,12b; 
Gal 5,13b).

Der Geist des Herrn, der Hei-
lige Geist, den Gott jedem ge-
geben hat, der sich seinem 
Sohn Jesus Christus ganz anver-
traut hat, der besitzt das Poten-
tial, uns in diese wahre Freiheit 
hineinzuführen, die sich in der 
Liebe äußert, die dem Mitmen-
schen dient (Gal 5,13c) und die 
Freiheit des anderen achtet.

Diesen Umgang in der Frei-
heit des Geistes Christi wünsche 
ich uns in unseren Gemeinden.

Friedhelm Krenz

FREIHEIT IN CHRISTUS!
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4 Gemeindebrief

Heißes Wetter und gute Unterhaltung

Eindrücke vom Dorffest feg STeINBACH
Dorffest: WIR – können das!

Fotos: Björn Franz 
und Team
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feg STeINBACH
Nicht der Ausspruch „wir schaffen 
das“ von Angela Merkel ist für uns 
Steinbacher das Motto, sondern 
„WIR – können das“. Ob es darum 
geht, zusammen etwas zu „schaf-
fen“, Fremde im Dorf zu integrieren 
oder zusammen zu feiern. Zum 5. 
Steinbacher Dorffest hatten wieder 
alle Steinbacher Vereine und die drei 
christlichen Gemeinschaften ein-
geladen. Und viele kamen um das 
„WIR – Gefühl“ zu genießen, Gemein-
schaft zu haben, zusammen zu Essen, 
bei über 35°C im Schatten gemein-
sam zu schwitzen und zusammen 
zu spielen und Spaß zu haben. Die 
Sonne lachte vom Himmel, schattige 
Plätze unter den aufgestellten Pavil-
lons waren während der Mittagszeit 
die begehrtesten Plätze.

Traditionell begann das Fest mit ei-
ner Ansprache und zwei  Vortragslie-
dern von Sängerinnen und Sängern 
der drei  evangelischen Gemeinden. 
Zu essen gab es nach Deckelsku-
chen, Naujahren, geräucherten Fo-
rellen, Gyrospfanne und Bratwürst-
chen mit Pommes und natürlich VIEL 
zu Trinken. Wer wollte, konnte dann 
noch im DGH bei einer Tasse Kaffee 
ein Stück Kuchen als Nachtisch zu sich 
nehmen. Ab 14:00 Uhr war dann Spiel 
und Spaß angesagt. Für die Kleinsten 
gab es eine Hüpfburg und vor und 

im Kindergarten eine Schmink- u. 
Tattoo-Station. Für die etwas Größe-
ren in den oberen Räumen der FeG 
eine riesige Carrera-Bahn. Im Foyer 
war ein Basar mit vielen ansprechen-
den Deko-Artikeln aufgebaut. Eine 
besondere Attraktion war die erste, 
transportable und von den Vereinen 
und christlichen Gemeinschaften 
kreierte Minigolfanlage, welche von 
Karl-Heinz Franz aufgebaut wurden. 
Eine „Dorfmeisterschaft“ war da na-
türlich Pflicht.

Zur großen Freude und  Spaß der 
Kinder sorgte die freiwillige Feuer-
wehr mit einer Wasserfontaine (Hy-
droschild) zeitweilig für Abkühlung. 
Eine Tombola mit vielen schönen 
Preisen war wie bei den letzten Dor-
festen ebenfalls mit am Start. Zur Ab-
rundung des gelungen Tages gab es 
am späten Nachmittag noch eine 
gemeinsame Gulaschsuppe, Würst-
chen und Pommes.  Der krönende 
Abschluss unseres Dorffestes am  
Abend war dann noch ein Konzert 
der Wäller Hofmusikanten.

Es war ein schöner, heißer und 
friedlicher Tag. Danke für alle die mit 
geplant und mit angepackt haben, 
um wieder das „WIR-Gefühl“  zu ver-
stärken. „WIR – Steinbacher – können 
das!“ 

Harald Meth

Dorffest: WIR – können das!



Im Oktober in Offdilln
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Sa 1 Reinigungsdienst Jörg Dittmann, Matthias Werner, Natalie Faulhammer, Ann-Sophie Will
Ronja Nagel, Jqueline Braun, Julia Köster, Tina Wickel 

So 2 09:30 Uhr Gottesdienst*
Mo 3
Di 4 18:00 Uhr Jungschar 19:30 Uhr             Teen-Kreis

Mi 5 9:00 Uhr 
20:00 Uhr

Männer-Gebetskreis 
Gebetsstunde

 
Friedhelm Krenz

Do 6
Fr 7
Sa 8 Reinigungsdienst Daniel Klein, Achim Hofmann, Luisa Braun, Taina Moos

Verena Müller, Ellen Helsper, Natalie Schlemper, Sarah Pfeiffer 

So 9 09:30 Uhr Abendmahls-GottesdienstEG Friedhelm Krenz
Mo 10 9:00 Uhr Frauen-Gebetskreis

Di 11 18:00 Uhr Jungschar 19:30 Uhr             Teen-Kreis

Mi 12 9:00 Uhr 
20:00 Uhr

Männer-Gebetskreis 
Gebetsstunde

 
Matthias Hain 

Do 13 09:00/09:30 Uhr Frauen-Frühstückskreis/Rappelkiste

Fr 14 20:00 Uhr Frauenstunde

Sa 15 Reinigungsdienst Dirk Jung, Kevin Jung, Annika Müller, Lisa Marie Wickel
Karin Dittmann, Claudia Müller, Angelika Engelbert, Doris Dittmann

So 16 09:30 Uhr Gottesdienst* Michael Schröder
Mo 17 9:00 Uhr Frauen-Gebetskreis 20:00 Uhr      Jugendstunde

Di 18
Mi 19 9:00 Uhr 

20:00 Uhr
Männer-Gebetskreis 
Gebetsstunde

 
Friedhelm Krenz 

Do 20
Fr 21 20:00 Uhr Frauenstunde

Sa 22 Reinigungsdienst Jürgen Müller, Christian Müller, Veronique Moos, Simone Moos, 
Christiane Franz, Kerstin Moos, Marion Gilbert, Anneliese Schlemper

So 23 09:30 Uhr GottesdienstEG Friedhelm Krenz
Mo 24 9:00 Uhr Frauen-Gebetskreis 20:00 Uhr      Jugendstunde

Di 25
Mi 26 9:00 Uhr 

20:00 Uhr
Männer-Gebetskreis 
Gebetsstunde

 
Dirk Jung 

Do 27
Fr 28
Sa 29 Reinigungsdienst Thomas Engelbert, Tino Engelbert, Ilonka Schmidt-Weigl, Cindy Ditt-

mann, Annetraude Orth, Sandra Jung, Ilona Langer, Michela Moos 

So 30 09:30 Uhr Gottesdienst* Friedemann Wunderlich 
Mo 31 9:00 Uhr Frauen-Gebetskreis 20:00 Uhr      Jugendstunde
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 Im November in Steinbach
Reinigungsdienst für den 
Monat November

Yvonne Schmidt, Tanja Kring, Jana 
Meyer, Anita Steiner, Ramona 
Bedenbender

Günter Maiwald, David Pulverich, 
Dirk Wahler, Günter Zufall. 

Di 1
Mi 2 09:30 Uhr

20:00 Uhr
Mutter-Kind-Kreis

Frauenstunde

Do 3 20:00 Uhr Bibelabend Arne Völkel
Fr 4 20:00 Uhr Bibelabend Arne Völkel
Sa 5 Reinigungsdienst

So 6 10:30 Uhr Gottesdienst A. Völkel/J. Schneider
Mo 7 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 8
Mi 9
Do 10 20:00 Uhr Gebetsstunde F. Krenz
Fr 11 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 12 Reinigungsdienst

So 13 10:30 Uhr Gottesdienst mit  
Abendmahl

W. Buck/A. Franz/
J. Schneider

Mo 14 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 15
Mi 16 09:30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Do 17 20:00 Uhr Gebetsstunde F. Krenz
Fr 18 19:30 Uhr Jugendstunde

Sa 19 Reinigungsdienst

So 20 10:30 Uhr Aussendungsgottesdienst 
Alexander und Sabrina

F. Krenz/J. Schmidt

Mo 21 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 22
Mi 23
Do 24 20:00 Uhr Bibelabend Arne Völkel
Fr 25 20:00 Uhr Bibelabend Arne Völkel
Sa 26 Reinigungsdienst

So 27 Gottesdienst A. Völkel/M. Rosowski
Mo 28 20:00 Uhr Gemischter Chor

Di 29
Mi 30 09:30 Uhr Mutter-Kind-Kreis

Oktober/November 2016



Besondere Termine

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
13. November 2016 
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Mehr Infos immer auch unter:
www.feg-steinbach.de@

•	 27.09.16:	Seniorennachmittag,	15:00	Uhr	
FeG Steinbach

•	 30.09.-03.10.16:	Berlinfahrt	der	FeG	Offdilln
•	 10.10.16:	Deutscher	Frauen	Missions-Gebetsbund,	14:30	Uhr	

FeG Steinbach
•	 03.+04.11.16:	Bibelabende	mit	Arne	Völkel,	20:00	Uhr	

FeG Steinbach
•	 14.11.16:	Deutscher	Frauen	Missions-Gebetsbund,	14:30	Uhr	

FeG Steinbach
•	 24.+25.11.16:	Bibelabende	mit	Arne	Völkel,	20:00	Uhr	

FeG Steinbach

05.10.; 19.10.
02.11.; 16.11.
30.11.; 14.12.

 HERZLICHE EINLADUNG zum Steinbacher 
Mutter-Kind-Kreis 

14-tägig mittwochs um 9:30 Uhr 
in den unteren Räumen der FeG

20.01.
03.02.
17.02.
02.03.
16.03.
30.03.

Osterferien
13.04.
27.04.
11.05.
25.05.
08.06.
22.06.
06.07.

 
 KONTAKT:   Anna Georg    0176 32191868
     Merle Philippus    0176 30550434

 
PS: Papas & Omas sind
herzlich mit eingeladen
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